
Kurire dich selbst !

Der Taschen-Eseulapius,
oder : Jedermann sein eigner Arzt.

Die vierzigste Ausgabe, mil
einhundert Abbildung

geii, geheime Krantheiten jeder

"

.^^'"i^e""». ?'ei

gerissen hat.
H

25 Cents in einem Briefe sendet, erhL»
ein Erempiar dieses Ruches durch die Post zugesandt,
«der 5 Eremxlare fiir einen Thaler.

Dr. Wm. Aouns-,
No. 152 Spruee St., Philadel >hia.

An die

Dnrger von Allentown.
A. L. Hick ey und Co., No. l4BCheSnut

Straße, oberhalb der Sechsten, Philadelphia, ha-
ben jetzt auf H.rnd eins der größten, wohlfeilsten
und verschiedenartigsten AssortcnientS von ihren
verbeßerten Stahlspring Sohlleder Trunks
oder Koffern, das je dem Publikum offerirt wur-
de, mit einem prächtigen Artikel von leichten Sohl-
leder Trunks, Carpet und Leder BagS zum Reisen
in Europa. Ebenfalls, ein splendides Assortement
von Ladies Dreß Trunks, Bonnet Bores, etc.
etc., verschieden im Preis von 2 bis .?<) Thaler,
nebst einer großen Verschiedenheit von Hobby Hor-
seS, Propellers, Gigs u. s. w.

Alle obigen Artikel verkaufen wir niedrig für
Casch. Ruft bei uns an.

Preis-Medallion erhalten bei der Welt-Fair in
London in 185!.

A. L. Hickey und Co.
No. 118 CheSnut Straße, Philadelphia.

Mal3l. 185 i. ugIZM

Farbiges Fenster-Glas.
W Mowbral» S 5 <so.

am südwestlichen Ecke der Zehnten und Hunter Stra-
ßen, in Philadelphia, wünschen achlungkvoll die Auf-
merksamkeit von MerchanlS, SZauleuleii nnd Andern
auf ihre herrliche Verschiedenheit von Artikeln ihrer
ErabtißemeniS zu lenken, bestehend ans

Farbigem Fensterglas,
schicklich für HelelS, Salons, öffentliche und private
Gebäude;

Kirchlich ornamentalisch gefärbtes Glaö.
XTransonis und Seil-Sichler sur 'Vorhallen, Lal-

kon, Piazza u»v Stiegen-Fenster». Ebenfalls, Blei-
Sasch und gefärbtes Glas für Kirchen, biblische Figu-
ren und Allarstiicke, genau nach Bestellung geinachl
und nach irgend einem Theil der Ver. Sl. gesandt.

Geflockt enainelirteS und geflochten detorirendes
Kirchenfenster-GlaS in gothischem und andern Bau-
ftvl ausgeführt, und fähige Wei kleute nach allen Thei-
len der Union gesandt. Bestellungen aus der Ferne

N.B. ?Ein Agent fiir diesen Ort verlangt.
Juli 2«. naAN!

Eine schätzbare Plantasche
Privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene wünscht seine Baucrei, ge-
legen in Obersaucon Taunschip, Lecha Cauuty, an
der öffentlichen Straße die von Allentown nach
Ouakertown führt, ungefähr eine Meile von der
Nord-Pennsylvania Riegelbah», eine halbe Meile
westlich von CooperSburg, privatim zu verkaufen,
enthaltend 59 Acker; gränze»d an Land von Pe-
ter Weber, Jacob Mohr, Joshua Frey und An-
dern ; davon find ungefähr 8 Acker Holzland, gut
bewachsen mit Kastanien, Cichen, Hickory und an-
dern Holzarten, 5 Acker gut bewässerte Wiesen,
das übrige ist Bauland von der ersten Güte, in ei-
nem hohen Stand der Cultur und gut in Fensen.
Die Gebäude bestehen aus einem großen

zweistöckigen steinern Wohn-
ein einstöckig LehnSl)auö,

Scheuer, Sxringhaus, dop-
pelte» Wagenschoppe», und allen soustige» auf ei-
ner Bauerei erforderlichen Nebengebäude».

Auf dem Lande befindet sich ein guter tragen-
der Aepfel Baumgarten, wie auch viele andere tra-
gende Obstbäume, als Kirschen, Pflaume», Bir-
.nen u. s. w. Ein Ucberfluß von frischem Spring-
wasser ist vorhanden, an den Gebäuden und aus
dem Lande. Das Nähere erfährt man bei dein
Eigenthümer der darauf wohnt.

Besitz und ein unstreitig Recht können am 1sten
nächsten April gegeben werde».

(Zzekiah Gerhard.
August 9. nqbv

TsSMS Schmde!».
Der Unterzeichnete bietet hierdurch, an seinem

Stohr 7999 von Hand geschnittenen 29 Zoll lan-
gen gute Weißpeint Schindle», zui» Verkauf an.
Man rufe baldigst an bei

David Gehman.
Hosensack, August 9. *3»>

A ch t n n g!
Nord-W heil l)all R ä ngers!

I Jhl habt Euch in voller Uniform
H I zur Parade zu versammeln, Sam-

stags den 2kstcn August, um ll)Uhr

La »r y, in Nordwheithall, Lecha
Caunty. Am nämlichen Tag soll
eine Wahl für eine» Capitain und 2

Ä i Lieutenants der besagten Compagnie
gehalten werden.

Das Appiel-Gericht wird auch
«««»» ebendaselbst stattfinden, und alle An-

gelegenheiten der Compagnie aufgesettelt werden.
Pünktliche Bmvohnung ist erwartet.

Auf Befehl des
David Laury, Eapt.

August!). ji ' nq3m

Blänks!
Bl.lnks, DeedS, MortgAgeS, u. s. Iv., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
rechten Preisen bei

- Keck. Gut!) und Trexler.
Nlkentaun, März 12.

Cine Verlegung.
Teppich-Weberei und Färberei

Dee Geb ruber? Wieanb,
In de r S tadt Allenta u n.

Unterzeichneten wollten ehrerbietigst das Publi-
kum benachrichtige», daß sie ihre

Teppich-Weberei und Färberei
auf die Ost Seite der Nord Bten Straße schräg
gegenüber und dicht bei Hagenbuch's Gasthauseverlegt haben, und daß sie sich nun in ihrem neuen
Locale auf die beste Manier eingerichtct haben,
um ihre Geschäfte zu betreiben. Sie halten im-
mer zum Verkauf und verfertigen gleichfalls auf
Bestellung

Alle Arten Teppiche
die nur verlangt werden können, nnd zwar eben-
falls an allen Preisen. Dieselbe sollen auch kei-
neswegs anders als von erster Güte sein. Die
Farben sind alle fest, und dabei laßen sie dieselbe
so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werden können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und nach Wunsch
besorgt.

Die Färberei
wird auch in allen dessen verschiedenen Zweigen be-
trieben, und sie fühlen versichert, daß ihre Arbei-
ten keinen in diesem Eaunty nachstehen werden; ?

indem sie überzeugt fühlen daß sie in allen
Farben vollkommene Zufriedenheit geben kön-
ne». Ueberhaupt stehen sie für alle ihre Arbeiten
guU

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stutzung, und hoffen in ihrem neuen Locale auf ei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schöne Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdienen
suchen werde». Vergeßt es nicht, ihre Werkstätte
ist in der Nord Bten Straße l ste Thüre Hinterhalt'Joseph Stopp'S (ehemals Hubers) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Allentaun, April 12, !854. nqbv

Zink-Farbe.
Ein Drittel wohlfeiler als Bleiweiß, und

frei von allen giftigen Bestandtheilen.
Die Neu-Icrscv Ziuk-Tompagnic, web

N or z ü g l ich e n Farbe n.^
Tro et en in Barrels, ren Pfund jedes.
Ihr W e i b-3 i nk, welches trocken oder in Oel

gemahlen verkauft wirb, gnaranlirt rein zu sein

Agilen/'" o.rsorg'

French nnd Richards,
N. W. Ecke der N»en und Z?.arkl.Siraßen, Philad.

.'lpril 12. nqkM

Wieder K» Boyer,
No. 25 West-Hamilton St., Allentown,

Beide
zu fuhren, daß si.

Praktische Hutmacher

Erstannlich billige Preise

Februar 15.1 tzZt. ,
. n.ill

Nilrcaw's zlchtbilder.
Gallerie, No. W Ost Hamilton i^rraße,

Allentown P a.

In dieser Gallerie genommene Bilder sind von
Allen als unübertrefflich anerkannt. Keine Mühe
noch Kosten sind zur Einrichtung des Etablissements
gespart, um Daguerreotypes einzeln oder in Grup-
pen im höchsten Styl dessen diese Kunst fähig ist,
zu nehmen.

Bilder werden genommen zu allen Stunden des
Tags, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang,
und gleich gut bei jeder Witterung.

S. W. Burcaw.
August 9. nq3m

Achtung!
Lowhill Reife! Rängerg!

n Ihr habt Euch in voller Uniform
Ä zur Parade zu versammeln, Sam-
«> stagS den 26sten August, um l Uhr

Nachmittags, am Hause von Pe-
terLentz, in Lowhill Taunschip,
LechaCaunt?. Pünktliche Beiwoh-

V?. I nung wird erwartet. Aus Befehl
/ von P eter Len p, Eapt.

»W N . B. Zu gleicher Zelt soll
auch eine Wahl für einen Capital»

und z>»ei Lieutenants für eine neue Compagnie, ge-
nannt ?Jndependent Lowhill Reifel Rängers,"
gehalten wttden.

Anguft tli. nq3m'

An Atyte, Stohrhalter,
und Kranke!

Alle Arten von DrugS, und Medizinen, lvornnter
besonders §» eiiipfehlen find, Wurnikuckien und So-
rup, ein unfehlbares Mittel zur Abtreibung der Wiir
mern, besonders wirksam bei Kindern, zu haben bei

I. B.Moser.
Allentown, Nov. M. nqlJ

An Hauosrauen !

bei J.8?«.'0 se r.

ben bei I. B. M o's e r.

tikel, wegen Sicherheit, schönem Sicht und Rein-
lichkeit, wie auch Schinalz-Sauipen vo» der besten Art,
zu haben bei I. B. Mose r.

(Löffel, Meher und Gabel», Schlachimesser, Sichler-
stocke, Sichlscheeren, Bratpfannen, Biigeleifen und

andere zur Hauseinriehlung gehöriae Artikel zu haben
bei J.B.Moser.

An Bauleute!
Nagel, Fensterglas, Farbe, gekochtes nnd rohe-

Seinöl, Schlosser, Banden, Schrauben, Riegel und
alle andere zum Bauen »öihigen Eisenwaaren z» ha-
ben bei I. B. Mose r.

An Kabinetmacher!
Venere. Ein prächtiges Assortement von Ma-

Hogano-Venere, lind Einfaßungen, wie an.k andere zu
dem Kabinelmacher-Geschäft gehörige Artikel, zu ha-
ben bei I. B. M o s e r.

An Sägmüller und Bauern !

sten Art, Schaufeln von allen Arle», Sperrketten,
Brustkellen, Halflerkellen, Kiihkelten, Kettensiränge.
Siebe und viele andrer Artikel für Bauern, zu ha-
ben bei I. B. Mose r.

An Zimmerleute, Schreiner und andere
Holzarbeiter!

Ein gutes Assortenient von Hobeln, Sägen, Boh-
rern, Meiseln, Schneidemesser, Aerte, Breitbeile,
Miihlmacherbeile, Terel, Bankschrauben, u. dgl. zu
haben bei I. B. Mo se r.

An Schmiede!
Hufnägel ron der besten Art, HufraSpeln, Feilen n.

dgl. zu haben bei I. B. M o 112 e r

A il S ch u h macher!
Stief.lhölzer, Schulileiste, alle Arten von Moracco

dige Artikel, zu haben bei I. B. Mose r.

A nMaurer !

bei
' '

I. B. Mo s er!'"

Ein schönes Assortenient von großen und kleinen
WaiterS soeben erhalten und zu verkaufen bei

John B. Moser.
Doctor V.

Orygcnatcd Magen-BitterS, zur Heilung von
DySpepsia, schwachen Magen u. allgemeine Schwei
che, zu haben bei

John B. Moser.
Ltrickc.

Brunncnstricke, von Seegras und Russischen
Hanf gemacht, sind zu haben bei

John B. Moser.

Gewitterruthen Spitzen
und Glasknöpfe fürGcwitterrutben.zu haben bei

I o h n B. M o 112 e r.
Allentown, Mai 31. »qlZi»

Nehm Obacht.
Geöffnet wurde ein großer neuer wohlfeiler

Flauer, Futter, Frucht und Groze-
it i e S t o hr in der Bten Straße, einige Thüren
unterhalb Stopp's Stohr.

G. H.Reber.
Allentown, Juli 12. »Km

Mrths- und Stohrhans
privatim zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet hiermit
Privat-Verkauf an, sein '.»orzügli-
steinernes

Wirthöhau s,
i 5 bei 32 Fuß und zwei Stock hoch. Das Was-ser wird aus einer nicfehlcnde» Quelle durch blei-

erne Röhre» vor die Thüre und in den Keller ge-
leitet. Ein.guter tragender Baumgarte», mit2s
Acpfclbäumcn, nebst allerhand andern Obstsorten,
gehört dazu. Ebenfalls:
DrH Ein Främ-Sto.hrhaus,
WMs.3O bei 211, ist dabei, und tZ Acker vom be-

ste» Land in der Gegend.
Die Gebäude stehen an einer viclpaßirtkn Kreuz -

straße, in einer volksreichen Gegend, -i Meilen von
Allentown, 3 Meilen von Dorney'S Wirthshaus,
3 Meilen von Ruchsville und 1 Meilen von Geo.
Schneider's Wirthshaus.

Die Hälfte vom Verkaufsgelde kann, wenn cS
verlangt wird, mit Versicherung darauf stehen blei-
ben.

Das Nähere kann man erfahren bei dem Un-
terschriebenen Eigner, der nahe dabei wohnt, oder
bei Hrn. A. L o d e r, der seit O Jahren darauf
wohnt.

William Wenner.
August 2. nqbv

Ein großeö

Backsteinern Stohrhaus,
sammt werthvoller Grundlotte,

privat zu verlaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit das

große und geräumige Backstelnern
des Hrn. Lightcap,

sammt der dazu gehörigen Lotte Grund durch pri-
vat Handel zu verkaufen an, gelegen auf der Nord
Seite der Hamilton Straße in der Stadt Allen-
town, nur eine kurze Strecke oberhalb Hagenbuch's
Wirthshaus. Das Stohrhaus enthält 3V Fuß
Front bei Li) Fuß tief, und, ist wegen seiner Lage
zur Betreibung von Geschäften von keinem in der
Stadt übertrvsfen, und es ist ganz besonders gut
eingerichtet und sehr paffend für den Frucht» und
Groeerie-Handel. Die Lotte enthalt st) Fuß in
der Front an besagter Hamilton Straße, und in-
dem das Stohrhaus 36 Fuß von der Straße zu-
rück steht, so kann die ganze Front zum bauen be-
nutzt werden. Wegen dem Näheren wende man
sich an

Elia» Rerh, Agent.
Allentowck, August 9. nqLm

Ritter S

Familien-Medizinen.
Gitter'S jusamtticnges.tzter S»rup von Theer.Wild-

tirschen, und Holz-Naphta fiir Husten/Lerkäl-
lungen, Astkma, Bronchitis, Blauhusten, und alle

Lungen-Auszehrung
führen, ist eins der besten Mittel der Zeit für olle
hals- und Sungenkrankheiten, wie Tausende bezeugen

können. Er enlhült nichts Narkotisches und kann
cem kleinsten Kinde »ui Sicherheit gegeben werden.

Ritter'S Aromatischer Dlnner-Eordial
für die Heilung >.'on Dyspepsta, Diarrhi>a. Niederge-
schlagenheit, Nervenschwäche etc. Dieser Eordial fin-
det man in obigen Fallen sehr mißlich; er ist ange-
nehmen Geschinaels und lindert in kurzer Zeit alle
jene unbehaglichen Gefühle denen Dospeplische aiisge-
leßl suid. Wenige Dosen hemmen die hartnäckigste
OiarrhSa. Kaufe dir eine Bottel und bewirke so-
gleich eine Kur. Preis öO Cents die Zlasehe.

.Ritter'S Bcuslsyrup und Blähungsmittel.
Dieses Mittel ist «che» über 7t) Jahren in Phila-delphia im Gebrauch, wurde früher vom Grol-'.>at<r

des jetzigen EigenihiinierS zubereitet und ist als Linde-rung-sornp oluie Gleichen. Es lindert Koliksehuier-
,en schnell und befördert natürlichen Schlaf bei Kin-
dern. >) reis 25 Cents die Flasche.

Banswciten's oder schwarze Pillen,
auch bekannt als Herrnlmtcr Pillen. Hurt'S Pillen,
Deutsche Pillen, sind ein sicheres r'aririnittel uud an-
iibiliöse Pillen, und keine Familie sollte ohne sie sein.
Preis 25 Cents die Box.

Obige Medizinen sind zu erhalten ren dem alleini-
gen Eigenthümer.

I.L. Ritter,
No. 9 Siid Front Straße, Philadelphia.

N. V.?Ein liberaler Abzug wirb Apothekern und

sier!
Auction! Auction! ! Auction! ! !

Eine große Auction in dem Ncuyork
Stshr.

Di Unterzeichnete sich entschlossen haben ihre
Geschäfte aufzugeben, so offeriren sie ihren

Großen S!oÄ Trockrilkn w.ilirt'l«
aus öffentlicher Auction zum Verkauf an. Der-
selbe besteht zum Theil aus
Breitem Tuch von allen Farben und Qua-

litäten, Caüimers, Westings, Mouslin
de LainS, SatinettS, Merinos, (ÄuiiZ-
hams, Cattune, Shawlö, Handschuhe,
Strümpfe, MuslinS, Quienöwaare»,
Grozerien, und überhaupt ein wahrer
Berg von Gütern, zu umständlich zu
melden.
Die Auction beginnt am Montag in der Court-

woche (Sept. -1), um l Uhr Nachmittags, und
wird jcden Tag und jeden Abend durch die ganze
Woche fortgesetzt. Die Abend Auction beguint
jedesmal um 7 llhr. Wer also gute Bargains
mache» will der versäume nicht beizuwohnen.

Die Bedingungen werden bei dem Eröffnen des
Verkaufs jedesmal bekannt gemacht von

lameS F. Klein und Co.
Allentown, August IL. nqZin

Al! e ntau n

Wholchlt und liciml
Tabak, Schnupf - Taback und (Zigarre»

Manufaktur,
No. l I.Z West-Hamilton Strasse, am Ecke der Foun-

tain Alley.

G p l) r a i in N o l) c
Bedient sich dieser

Gelegenheit seine» al-
te» Freunden n. Kun-

chen, daß er seine ehe-
Werkstätte und

Tabak Zlahr
zu No. 115 West-Hamilton Straße der Statd
Allentaun verlegt hat, daß er sich nach Wuuscb
eiugericbtet, daß er soeben von Philadelphia und
Neuyork mit einer ungeheuer großen Quantität
Tabak zurückgekehrt ist, und daß er nun

DaS g r ö ß t e A s so r t e m e » t von

Tabak, Schnupftabak u (?i«;avrtli

sen und Kleinen, an den allerbiUigstcn Preisten ab-
gelassen wird.

Von scinen Cigarren besonders möchte er
sagen, daß sie gewiß an seinem andern Ort in den

Vereinigten Staaten übertroffen werden. Dies
sagt er nicht nur allein, sondern Kenner geben dies
alles zu, die sie probirt haben ?und alle die sie
nicht probirt habe», sind höflich eingeladen sie zu
versuchen, und dann werden sie bald, obiges zuge-
ben.

OLN Krämer, Stohrhalter und Andere finden
es zu ihrem Vortheil, wenn sie bei ihm anrufen
und feinen auserlesenen und herrlichen Stock unter-

suchen.
Er vertauscht oder verhandelt auch zu jederzeit

Bl ät t e r-T a b a k aufCigarren und er-

laubt dafür einen annehmbaren Preiß.
E i u a l l g e m c i n' e S A s s o r t e m e u t

Auolättdischer «nd Cinhctmi-
scher Tabak

wird immer auf Hand gehalten und für Baargeld

äusserst wohlfeil verkauft.
VS'Alle Bestellungen werden schnell und pünkt-

lich an Philadelphier und Neuyork Preißen ver-
sorgt. Rufet daher an und sehet Euch nach Eu-
ren eigenen Interessen um.

Er ist dankbar für die liberale Unterstützung mit
welcher er bisher beehrt wurde, und hofft auf fer-
neren geneigten Zuspruch, den er sich durch billige

Preiste und gute Behandlung zuzusichern gedenkt,
und auch leicht zusichern kann, ivenn man nur an-
ruft und seine» ungeheuer großen Stock besichtigt
und seine Preiße kennen lernt. Und Jeder ist es
sich doch selbst schuldig zu kauft» wo et am wohl-
feilsten kaufen kann, und dies ist doch sicher am
Stohr von

Ephraim Vohe.
Allentaun, August IK, !854. - nqbv

Brücken-Wahl.
Die jährliche Wahl für einen President, vier

Verwalter und einen Schatzmeister von der Biery'S

Brücken-Gesellschaft wird gehalten iverden am
Hause von B. I. Hagen buch, in der Stadt
Allentown, am Monkag den 4ten September näch-
sten«, zwischen den Stunden von l und 4 Uhr des
Nachmittags.

S. Barver, Schatzmeister.
August !6. ' »qZm

9! a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administrators der Hinterlassenschajr des ver-

storbenen T h o m a s W e i ß, letzthin vo» der
Stadt Allentaun, Lecha Eaumy, angestellt wor-

den sind. Alle diejenige» daher welche a» besagte
Hinterlassenschaft schulden, sind hierturch aufge-
fordert innerhalb li Wochen anzurufen und abzu-

dcrungcn haben, si»d ebenfalls ersucht solche in-
nerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhän-
digen an

Elisabeth Weist, Allentown.
Reuben Weist, do.

Court-Proklamation.

ersten Montag im September,
Woche d.nien, n'ird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Nathan Weller, Ccheriff.erft-11- dir !X«pul>lil!

V e r l) ö r L i st e
für den September-Termin, 1821.
Pretz, Kern und Co. gegen Boas, King und

Pretz.
Abraham Frantz gegen Solomon Boyer.
Joseph Gangwer gegen Daniel Bastian.
Frönia Ginkinger gegen Bürger und Ritter.
I. H. und W. H. Bernd gegen Abr.Wormau

und Iran.

William Smily gegen Henrv Jeager.
Moses Wieand gegen John Hagen.

E. E. Samuels, Proth.
August 9. nabC

Universal
Kräuter-Salbe.

hat sich b ewä h r t al/eine Kur sür
Wehe Brüstt, das ?l'öse Ding ' (I'annriliuii,),

Zahnweh, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Nothlauf, u. s. w.

ficht, da?sich dasselbe nach einem billigen Versuch als

führte Fälle gebraucht hat. Besonders für wehe
Brüste, das böse Ding und Zahnwjeh ist es

braucht werten in Fällen von
DlStemper bei Pferden.

Die Eigciilhüiner wollen übrigens ihre Salbe nicht

in ti^Au-
i, Keck, Guth und Tre^ler.

August g. nqbv

Stadtlotte inCatasanqua
zum Privat-Verkauf.

Der Unterschriebene bietet eine hübsche Ecklottr»
zum Privatverkauf an, gelegen an der Bridge
-traße und grenzend an Eigenthum des Ehrw.
Chas. Becker, im Borough Eatasauqua, Lecha Co.
Die Lotte ist til> Fuß Front und 180 Fuß tief,
iuit geräumige» Alleys neben und hinten. Sie
ist bereits eingefenzt und wurde letztes Jahr be-
baut. Für Schönheit und angenehme Lage wir»
dieselbe im Borough nicht übertroffen.

Für Bedingungen etc. wende man sich an John
B v y e r. Esq., Ecke der Church- und Zweiten-
Straße, Eatasauqua, oder an

David G. Jones,
Zegelsville, Pa.

März 15. nqbv

T'rnzcLtiis
Chcsnut Straße, zwischen der Dritten und Vierten,

Philadelphia.
Oliver H. P. Parker von Dhio und

fAMAJa-neS H. Laird von Philadelphia ha-
das obige wohlbekannte und popu-
Haus gepachtet und sind bereit alle

Einkehrcudt so gut als irgend ein Haus in der
Stadt zu aicomniodire».

Die Lage des Hauses übertrifft alle andern, in-
dem es in der unmittclbaren Nähe der Geschästs-pläye ist, sowie der meisten Banken, öffentlichen
Offices, Postossice und Crchange, wo Oninibusse
»ach alle» Theilen der Stadt abgehen.

Das H a u s hat die vollständigste Reparatur
und neues Geräthe sammt vielen neuen Verbesse-
rungen erhalten, welche vieles zur Bequemlichkeit
der Gäste beitragen werden. Die Tische werden
jederzeit mit den besten Lieferungen des Marktes
besetzt werde», »»d »ichtS wird untirlaßen um den
?Frankli n" in der That zur Heimat!) der Nei-

Der Zlispruch des Publikums ist höflichst erbe-
ten. Parker und Laird.

Juli 19. 185,4. nq2M

o lZol
Die 9kichtswisser

in Tr.xlerttNvl».
Was die große Aufregung gegenwärtig verur-

sacht ist, daß Niemand von einem Stohr weiß w»
Güter so wohlfeil verkauft werden als am Stohrvon

F. H. Weidner
in Trexlertown. Er kam letzte Woche wieder von
Philadelphia zurück, von wo bereits auch seine
neuen Waaren angelangt sind?und Alle sind jetzt
rar!» regelmäßige ~N>chtswisser," indem Niemand
weiß wo u»d wie in aller Welt dieser Weidner zu
so wohlseilen Gütern gekommen ist. Er verkauft

Weißer Zucker zu i>! E-mts das Pjund, für den
man immer 6 Eents bezahlen mußte. Einig«»
für 6 Ecnts, der l» Cents werth ist. 10 Cent»
Kattun verkauft er zu lii Cents, feste Krappfarbe.
l2jCcnto Kattun zu nur Cents.

Eine große Lot von 12j Cents LawnS zu ninr

I>j Cents die Aard, nnd viele andere Güter ver-
kauft er wohlfeiler als dies je zuvor geschehen ist,
oder irgendwo sonst gekaust werden können.

Sie haben ihn einen ?NichtSwisser" geheißen,
aler es ist jetzt bewiesen daß er ein ?E p p e s-W l s-se r" sein mnß, sonst kennte er keine so wohlfeile
Müter einkaufen und verkaufen wie er thut. ?
Kommt und seht sür euch selbst.

Alle Güter welche man bei Anfrage nicht im
Äohr vou F. H. Weidner vorräthig finde» sollte
könne» sicher einige Tage darauf bei ihm erhalten
iverden, indem er solche Vorkehrungen getroffen
hat, daß alle Orders in ganz kurzer Zelt gefüllt
werden können.

Landcsprodukte jeder Artwerden im Aus-
tausch für Waaren an den höchsten Marktpreisen

F. H. Weidner.
August 9. nc>3m

Tie größte Entdeckung
des Zeitalters.

Dr. Tobias' Venetianisches Liniment

lieber !»,lM>.»Oi) Flaschen sind in den Ler. Staa-
ten verkauft werten, ohne einmal j» fehlen, und Vie-
le sa.vn daß sie nicht mehr ohne dasselbe sein wellten
in Fallen !>on Erouv (Tiickl iillen), und wenn es Il>

Tl»Uer lest.-, indem es so sicher Hilst als es angeioen-

t irt. >l'reis und >0 Cents.
Dr. ZobiaS tonnte Dutzend Zeitungen mit Zeugnis-

sen und Briefen anfüllen, welche die
sturen bewirkt durch sein Liniinent erzählen, aber
heilt tieS fiir hinreichend daß Niemand zn bezahlen,
braucht der keine Linderung erhalt.

Dr. Zobias hat el» ferd e-Ü ini»i e»t zuberei-
tet, in Pint-Fkscvcn. welches guarantirt wird als
wohlfeiler u»d besier dennjetcs andere ftirKolik, Rei-

bungen, alte Wunde», Schrammen, Schwelungen»
Schnittwunden, Quetschungen, u. w.

Preis 5» Cent«. Dr. Tobias' Office. M Court«
land Straße, Rew-Aork.

Agenten in Lecha Eaunty.
Keck, Guth und Trerler, Allentown
Aler. Weover, Lera Cruz

BMing und Der», Sau««» ?

Walter P. «über, WeSeoO'ill»
John R. Schall. Trexlertown
Messer und lSehinan, Preinigöriile

und bei den Siol'rhalter überhaupt.

Mai tN. nal Zia»

Dr. E. H. Jacobson^
macht seinen Freunden und dem Publl-
kum überhaupt Anzeige, er nach
Friedensville, Lecha Eaunty, M»g-n ist,

wo er bereit ist allen professionelle» Anforderungen
zu entsprechen.

Juli 5. nqtM

Pockcl-Büchcr!
Eine herrliche Ausnxrbl große und kleine Pock-

etbücher ?eine solche die nicht übertroffen werden
kann, befindet flch zum Verkauf, und zwar ganz
billig,bei

K«?, Gut? tlnv

Verlangt.
t Schuhmacher-Gesellen werden sogleich ver-

langt, die im Hause arbeiten oder ihre Ar-
beit heim nehme» könne» : ti für grobe genagelte
Stiefel, 2 sür genagelte Weibsfchuhe, 2 für ge-
nähte Misses- und Kinderschuhe. Nur gute Ar-
beiter brauchen sich zu meiden, denen ein liberaler
Lohn bezahlt wird. Anzufragen in G eorge
Lucas' Stiefel' und Schuhslohr, No. 57 West

Allentown, August 11. nqAm

8 Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß 8 Schul-

lchrer sür den Heidelberg Distrikt, Lecha Eauuty,
verlangt werden. Applikationen werden ange-

uni ein gesetzmäßiges Eramen vorzunehmen. Die
Schule» beginne» am IA. November und dauern
L Monate ?Bezahlung Cents per Tag für je-

den Schüler. Examination fängt an »»> 9 llhr
Morgens.

Martin Handwerk, Se'.
August 9.

'

nq?m

7 Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß 7 Schul-

lehrer fiir den Washington Distrikt, Lecha Caun-
ty, verlangt werden. Applikante» werden er-
sucht sich zur Examination einzusindcn, auf Frei-
tags den 22. August, nächstens, um !1 Uhr Mor-
gens, am Hause von C. und D, Peter, allwo

Aus Befehl der Board.
Johann Feiistermacher', Sec.

August 9. >U>A»i

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebenen als
Administrators vo» dcrHi»terlassc»schast des ver-
storbene» George W e b e r, letzthin von Süd-
Wheithall Tüunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind. ?Alle solche daher, die noch auf irgend
eine Weise an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden ersucht innerhalb l> Wochen bei dem
Administrator anzurusen und Richtigkeit zu ma-
che» ?Ebe»so diejenige» die rechtmäßige Ansprü-
che zu machen haben, sind ersucht ihre Rechnungen
iunerhalb dein festgesetzten Zeiträume cinzuhändi-
gen an

Henry B. Weber, >

B. Weber, j "d",otS.


